
Zeitschrift: Der Fourier : offizielles Organ des Schweizerischen Fourier-Verbandes
und des Verbandes Schweizerischer Fouriergehilfen

Herausgeber: Schweizerischer Fourierverband

Band: 44 (1971)

Heft: 4

Vereinsnachrichten: 16. Schweizerische Wettkampftage der hellgrünen Verbände :
12./13. Juni 1971 in Bern

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 03.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


das nukleare Gleichgewicht der Supermächte die atomare Auseinandersetzung verhindern werde.
Sie setzt ferner optimistisch Erwartungen in die stabilisierende Wirkung internationaler Rüstungs-
Beschränkung, wie sie beispielsweise im Atomsperrvertrag zum Ausdruck kommt.

Immerhin hat der Bundesrat schon vor einiger Zeit das Studium aller mit einer allfälligen Atom-
Bewaffnung zusammenhängenden Fragen angeordnet und in seinem Bericht über die militärische
Konzeption der Landesverteidigung vom 6.6. 1966 bekräftigt, dass die Handlungsfreiheit auf
diesem Gebiet gewahrt bleiben müsse. Es wird darum gehen, diese Studien auch weiterzutreiben,
wenn der Atomsperrvertrag vom Parlament ratifiziert werden sollte.

Dass die Armee mit ihrer straffen Organisation und ihren Spezialverbänden (Luftschutztruppen,
Transport- und Sanitätseinheiten) auch im Fall einer atomaren Katastrophe den Zivilschutz wirk-
sam ergänzen könnte, sei nur am Rande vermerkt.

Nette Bedroftt.wgr/otwe«

Was nun die dritte strategische Ebene, die des sogenannten «revolutionären Krieges» mit Terroris-
mus, Sabotage, Erpressung und Subversion betrifft, so ist die gegen konventionelle Angriffe bereit-
gestellte Schweizer Armee kein optimales Abschreckungsmittel. Hier muss im Laufe der nächsten
Zeit eine kombinierte «Gegenstrategie» entwickelt werden, die sich wesentlich auf andere als
militärische Verteidigungskräfte stützt.
Doch auch hier zeitigt unsere militärische Organisation erwünschte Nebenwirkungen: Die Armee
fördert den nationalen Zusammenhang wie kaum eine andere staatspolitische Kraft. Sie entwickelt
im Einzelnen das Gefühl der Mitverantwortung. Die Tatsache, dass bei uns nicht nur potentielle
Terroristen, sondern mehr als eine halbe Million Männer jeden Alters über Waffen und Munition
verfügen, lässt zudem die Gefahr des erfolgreichen Aufstandes einer gewalttätigen, radikalen Min-
derheit als vergleichsweise minim erscheinen.

Schliesslich darf mit einigem Stolz darauf hingewiesen werden, dass sich unsere Miliztruppen, auch
vor aussergewöhnliche Aufgaben gestellt, bewähren. Die vom Bundesrat nach den Flugzeugent-
führungen vom September 1970 angeordnete Bewachung der Flughäfen Genf-Cointrin und Zürich-
Kloten hat zur ruhigen und gesicherten Abwicklung des Flugbetriebes wesentlich beigetragen.
Auch wenn jedermann weiss, dass diese Massnahmen keinen absoluten Schutz gewähren können,
erschweren sie weitere Terrorakte zweifellos erheblich.
Wohl ist unser ursprüngliches Sicherheitsinstrument nicht mehr imstande, uns gegen alle Bedro-
Illingen wirksam zu schützen. Das darf uns indessen nicht daran hindern, unsere Armee entspre-
chend der Bedrohung weiterauszubauen. Dem Zweck nämlich, für den sie geschaffen wurde,
einem militärischen Gegner den Zugriff auf unser Land zu verwehren und ihn wenn möglich
durch ihre blosse Existenz von einem Angriff abzuhalten, dient sie nach wie vor auf eindrück-
liehe Weise.

Dr. G. Dk/Z/Eer

16. Schweizerische Wettkampftage der hellgrünen Verbände
12. /13. Juni 1971 in Bern

Jetzt ist es noch Zeit sich für diese 16. Wettkampftage der hellgrünen Verbände in Bern anzu-
melden und sich konditioneil und fachtechnlsch gründlich vorzubereiten!
Die grosse Verantwortung eines jeden Einzelnen, ob Offizier, Fourier, Fouriergehilfe oder Küchen-
chef, verlangt von den für die Versorgung Verantwortlichen Massnahmen und Entschlüsse, welche
nur durch rechtzeitige gründliche Vorbereitungen in Friedenszeiten überhaupt möglich gemacht
werden.

Keiner darf daher abseits stehen und wir freuen uns, auch Dich als Teilnehmer an den 16. Wett-
kampftagender hellgrünen Verbände, am 12./13. Juni 1.971 in Bern zu begrüssen!

Dur Orgu«Au/fo«r^OOT/7cc

128


	16. Schweizerische Wettkampftage der hellgrünen Verbände : 12./13. Juni 1971 in Bern

